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Datum Zeichen

1 :

Projekt: Datei:

Am Schanzl 2, 94032 Passau, Tel. 0851/5017-01

Datum NameArt der ÄnderungNr.

P L A N F E S T S T E L L U N G

Götzendorfer,   Baudirektor

B 388; (Vilsbiburg) - (Pfarrkirchen)
Ausbau zw. Eggenfelden - Pfarrkirchen

Zusatzfahrstreifen BAII
mit Umbau Knoten B 388 / PAN 20

Abschnitt 820; Station 0,072 km - Abschnitt 840; Station 0,171 km
(Bau-km 0+000 - Bau-km 3+070)

Nov. 07 Lehner

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

Pfarrkirchen SBA - B388 BAII - LBP

1000

Pflanzplan_neu8.sda

12.3

2

Maßnahmen

Magerstandort mit flachgründiger Oberbodenandeckung

passive Schutzeinrichtung geplant

Lärmschutzwand

Art der Maßnahmen

Strauchpflanzung

Baum- und Strauchpflanzung

Einzelbaumpflanzung

Strauch- und Gehölzstrukturen

Ausgleichsmaßnahmen (Naturhaushalt)

Landschaftsrasenansaat mit Oberbodenandeckung

Fließgewässer

Lärmschutzwall

Biotopgrenzen

Schutzzaun während der Bauzeit

Entsiegelung befestigter Flächen

Schutzmaßnahmen

Minimierungsmaßnahmen

Gestaltungsmaßnahmen (Landschaftsbild)

M1

S1

G1

A1

Bestand

Einzelbaum

L A N D S C H A F T S B Ü R O    Pirkl - Riedel - Theurer
BÜRO LANDSHUT:
Piflaser Weg 10,  84034 Landshut
Tel.: 0871/2760000, Fax: 0871/2760060
landschaftsbuero@t-online.de

BÜRO DARMSTADT:
Blütenweg 5, 64380 Roßdorf

Tel.: 06154/695547, Fax: 06154/695548
landschaftsbuero.da@t-online.de

G1
Pflanzung einer Baumreihe im Bereich der Ortseingänge
(Eggenfelden, Edhof) unter Berücksichtigung der freizu-
haltenden Sichtdreiecke und den entsprechenden Sicher-
heitspflanzabständen zum Fahrbahnrand

G2
Standorttypische dichte Baum-, Strauchpflanzungen als
Abschirmung zum angrenzenden Talraum und Einbindung
des Straßenkörpers in das Landschaftsbild

G3
Anlage von mageren, artenreichen Gras-Krautbeständen,
insbesondere auf den südexponierten Böschungsflächen:
 - Oberbodenandeckung bis max. 5 cm
 - Begrünung durch Andeckung mit regionalem Magerrasen-
   mähgut sofern verfügbar
In Abhängigkeit der Standfestigkeit der Böschung.

S1
Schutz der kommunalen Ausgleichsfläche durch Schutzzaun
vor Ablagerung und Befahren

G4
Einbindung der Lärmschutzwand in das Landschaftsbild,
durch eine entsprechende Gestaltung der Lärmschutzwand
selbst und durch Begrünung mit Rankgewächsen

M1
Zur Verbesserung der biologischen Gewässerdurchgängig-
keit der Durchlässe wird eine durchgängige Sohle mit
autochthonem Substrat mit einer Mächtigkeit von mind.
30 cm ausgebildet (Zellhuber Bach, Fäustlinger Graben).
Wegen des Vorkommens des Edelkrebses im Durchlass-
bereich des Hausleitner Bachs ist dort eine entsprechende
Maßnahme vor Ort hinsichtlich ihrer Verträglichkeit mit
den Lebensraumansprüchen des Edelkrebses zu prüfen.
Die Bauausführung im Durchlassbereich des Hausleitner
Bachs ist mit der Unteren Naturschutzbehörde und ggf. mit
der Fachberatung für Fischerei des Bezirks Niederbayern
abzustimmen.

G5
Einbindung des Lärmschutzwalles in das Landschafts-
bild durch eine entsprechende Böschungsbepflanzung
mit standorttypischen Gehölzen am Böschungsfuß

G3
Anlage von mageren, artenreichen Gras-Krautbeständen,
insbesondere auf den südexponierten Böschungsflächen:
 - Oberbodenandeckung bis max. 5 cm
 - Begrünung durch Andeckung mit regionalem Magerrasen-
   mähgut sofern verfügbar
In Abhängigkeit der Standfestigkeit der Böschung.
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